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XVIII Einleitung. 

Von dem Fundmaterial 17), das durch kleinere Grabungen 

in den JJhren 1891-1893 unwesentlich vermehrt wurde, be· 

find en sich im franz Josef· Museum zu Baden lolgende 

Objekte: 

Aus S t ein. 
fragment einer gut retuschierten K I i n g e aus Feuerstein 

[1610]. 
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Her d s t ein, schwarz be rußt ; ein annähernd rechteckig 

profiliertes Geschiebestück. [3041]. 

Vom Guß b e tri e b und aus B r 0 n z e. 
Sehr stark gebrannte L e h m s t ü c k e, an mehreren Stellen 

eine dünne Schlackenschichte und Anlauffarben zeigend. (Ver· 

schmierung des Schmelzofens.) [1877, 1971, 1972]. 
Trichterförmiges Ton s t ü c k, unten in eine abgesetzte 

fig. 13. Rauheneck (Fp 15), Lageskizze. 

(Nach G. CALLlANO.) 

Verschiedene Ab s pli s s e r aus Feuerstein, meist ohne 

Randretusche. [1606-1609, 1611-1624]. 

Unbearbeitete fe u er s t ein k n 0 II e n. [3052, 3053]. 

U n t e r lag s p I a t t e n . Fragmente von verschiedener 

Größe, last durchweg aus Urgestein. ]3) 43-3051]. 

Klo P f s te i n e, annähernd kugelförmig, mit guten Schlag· 

flächen. [3039, 3040, 3042]. 

17) Davon wurde eine kleine Auswahl, z. B. eine Scherbe 

bemalter Hallstattkeramik, eine exzentrisch durchbohrte Ton· 

scheibe sowie andere, belanglose Stücke, an das Niederöster· 

reichische Landesmnseum abgetreten. 14 Geläßscherben befinden 

sich im ~aturhistorischen Staatsmuseum [13~3~-le547]. An 

Spitze ausgehend; an einer Stelle ist ein Ansatz flir eine Art 

Ausgußschnabel. Höhe 5 em, Weite 4 em. [1976]. 
Kleiner, konischer Z a pie n aus stark gebranntem Ton 

(Verbohlung für eine Gußform). [1975]. 

Mehrere L e h m stil c k e, stark gebrannl, mit kurzer, 

zapfenförmiger fortsetzung (offenbar Verbohlungsvorrichtullg 

einer Gußform). [1973, 1974]. 

mittelalterlichen Funden liegen im Franz Josef·Museum zn Baden 

folgende: Bolzen und Pfeilspitzen aus Eisen [3011-3017] und 

zwei größere Scherben von Gefäßen mit Welh,!nb~ndNn (völker

\yand~r4n~S?eitlich) [1913! 1918], 
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